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Warum ich nicht mehr schlafen kann. 
Bekenntnisse eines Comicgeschädigten. 


Ich kann nicht mehr schlafen. Das war nicht immer so. Damals konnte ich 
eigentlich sehr gut schlafen, wie ein Stein. Damals. Als ich noch keine Co- 
mics zeichnete. 

Ich weiß nicht mehr genau, wer damit angefangen hat, aber ich glaube, esist 
mein Freund Heinz gewesen: wir saßen in einem Schnellrestaurant, der La- 
den war berstend voll. Eine reichlich vollfette Dame in einem bedruckten 
Kattunkleid preßte sich erregt mit ihrem gnadenlos überladenen Tablett an 
unserem Tisch vorbei; sie hatte einen freien Platz ausgespäht. Plötzlich ge- 
riet sie ins Stolpern; fasziniert beobachteten wir, wie sie einen großartig-ver- 
zweifelten Moment lang das Gleichgewicht zu halten trachtete. Dann legte 
sie sich — wie in Zeitlupe — der Länge und Breite nach hin, Cheeseburger 
und Apfeltaschen im Lokal verteilend. — »WAHAA!«, brüllten wir los und 
für einen kurzen, wilden Augenblick schienen alle Sorgen des Alltags von 
uns genommen. 

»Wär das nich’«, meinte Heinz, nachdem wir uns wieder gefangen hatten, 
»wär das nich’ ’ne klasse Idee für’'n Comic, wie?« — Hm. Ich überlegte. 
Wieso eigentlich nicht? Schadenfreude hin und her: hatte das gerade nicht 
urkomisch ausgesehen? Ich versprach, daran zu arbeiten. 

Zu Hause dann, vor einem leeren Blatt Papier, kam ich zur Besinnung: was 
sollte der Quatsch? Was sollte denn an einer Zeichnung, auf der sich eine 
dicke Frau mit einem Tablett voller Cheeseburger langlegt, bitteschön so ko- 
misch sein? War das nicht übelster Slapstick? Tausendmal dagewesen? Dick 
und Doof? Plisch und Plum? Hatteich etwas Ähnliches nicht schon mal auf 
einer altgriechischen Terrakotta-Vase gesehen? Und überhaupt? 

Seither werde ich verfolgt. Mit Ideen. Für meine Comics. Von meinen be- 
sten Freunden. Nicht mal in Ruhe betrinken kann ich mich mehr; irgendein 


ideensprühender Zecher findet sich auch in der übelsten Spelunke: »Eh, ich 
hab’ ’ne scharfe Idee für deine Comics! Paß auf: Zwei Typen stehen am Tre- 
sen, sternhagelvoll, so wie wir jetzt, ja? Da geht die Tür auf und ein Amei- 
senbär kommt ’rein...« 

Spricht man zu mir, dann spricht man von Comics. Früher, das weiß ich 
noch, da konnte ich mich ungestraft über meine Sorgen und Ängste verbrei- 
ten, man hörte mir zu, erteilte mir Rat. Und heute?: »Mann, mach da doch 
einfach ’n Comic raus! Paß auf: du sitzt in deiner Bude, mit SO EINER 
Fresse, und um dich ’rum sind lauter so Sorgen und Ängste, so in Form von 
so kleinen Teufeln, die piesacken dich mit so kleinen Lanzen...« 

Selbst meine hochgradigen Integrationsschwierigkeiten, damals noch allge- 
mein anerkannt, haben neuerdings ihren Zauber verloren: »Paß auf: du 
machst ’n Comic, da wirste morgens wach und bis auf einmal ’n Türke! ’n 
Türke, hähä, mit so ’nem langen Schnurrbart und so ’nem Käppi, genau, 
kannste doch gut zeichnen, sowas...« 

Entsprangen die Sujets anfangs noch vorwiegend dem alltäglichen Bereich, 
so gerieten sie mit der Zeit jedoch zunehmend bizarrer: »Paß auf: ein Neger, 
ein Fischstäbchen und ein Eskimo sitzen in einem Boot, ja? Den Neger mußt 
du mit so wulstigen Lippen zeichnen und er kann kein »r« aussprechen, wie 
der Neger in »Asterix«, das kommt gut! Da taucht plötzlich ein russisches 
Atom-U-Boot auf...« 

Mein bisheriger Favorit ist allerdings: »Paß auf: da sind zwei Außerirdi- 
sche, die können sich nur durch Rülpsen und das Schwenken von roten Fah- 
nen verständigen, die landen im Garten von Franz-Josef Strauß... «Sogeht 
es seither tagaus, tagein. Die Freunde sind nicht mehr dieselben, die Gesprä- 
che Gratwanderungen zwischen Wahn und Wirklichkeit, und ich selbst be- 
taste gelegentlich mein eigenes Spiegelbild mit Befremden. 

Und da kann es eben schon mal vorkommen, daß ich mitten in der Nacht 
glockenwach im Bett liege und mir einbilde, ich sei ein Türke, dessen Kopf- 
kissen von Negern, Fischstäbchen, Ameisenbären und Sorgen und Ängsten 
in Form von kleinen Teufeln bevölkert ist, die sich durch Rülpsen und das 
Schwenken von roten Flaggen mit zwei Außerirdischen darüber unterhal- 
ten, was sie mit dem Eskimo anfangen sollen. Wie soll man dabei ein Auge 
zukriegen? 

Eigentlich eine gute Idee für einen Comic... 
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Transsibirische 
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Lass mich doch mal 
nachdenken! Tranzertren... 


eh... Trenzentran ... äh... 
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Bring mich nich’ draus, 
ich habs gleich! . Transvesti 
Transplant--Truns.- 


Fleh transzendentale 
Meditation, Kenn ıch! 
Alter Huf! Und was sall 
das bringen? 


Absolute Ruhe 
und Gelassenheit. 


... darum meine ich ‚daß so etwas wie "Sein" 
erschlossen ist im Seinsversandnis das als 
Verstehen zum existierenden Dasein gehört. 
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Ja und Nein! Hlber die zentrale Trage ist doch: wie 
ist erschliessendes Verstehen von "Sein" - rein da- 
Seins maß - überhaup! möglich? Undvor allen Din- 
gen : Kann diese Frage ihre Antwort im Rück 
auf die ursprüngliche Seinsverfassung des Sein= 
verstehenden Daseins gewinnen ? Daseinsmößg? 
y Ahr, 


Das Kamst dudeinem Frisör erzählen! Meine 
Meinung ist : mur Seiendes ‚das wesenhaft in seinem 
Sein zukünftig ist. so daß es frei (ür seinen Tod 
an ihm zerschellend auf sein (aktisches Da sich 
zuröck werfen (assen Kann. das heißt nur Seiendes, 
das als zukünftiges gleichursprünglich gewesend i 
Kann die eigene Geworfenheit übernehmen und 
augenblickich sein für seineZeit ‚und damil basta! 
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Das hieße dann ja, daß die vergangige,obzwar un- 
begriffliche Er-schlossenheit von” Sein” ermöglicht 
daß sich das Dasein als exislierendes In-.der- 
Welt-sein zu Seiendem, dem innerweltlich be- 
gegnenden sowohl wie zu ihm selbst als exis- 
fierendem verhalten Kann !! 


Schwer zu sagen. Für mich persönlich steht nur 
eins fest : Die existenzial-onfologische Verfassung 
der Daseinsganzheit gründet in der Zeitlichkeil 
Jemmach moß eine ursprongliche Zeitigungsweise 
der ekstalischen Zeillichkeit selbst den ekstdi 
Entwor( von Sein überhaupt ermöglichen ! 


Du willst also echt behaupten ‚daß 
nur Seiendes,das als zukünftiges 
gleichursprönglich gew... ooh, Abfock! 

Muttern Kommt ! 


Na, spielt ihr auch bray? 
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Lecker Tuchen batzen für dis! 


Für mich ? 
Das ist aber (ieb! 


Enti macht tök! 
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Na ‚dann pain man 
schön weiter ! 
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Duwolltest mir grade 
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ö .. Karzinares Hypo drom... fiöster... \ 
. Bare leplische Exegese..murmel. 
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Ich will offen zu ihnen sein: sie leiden 

an deterministischer Flvoreszanz ein- 

hergehend mit hyslerischer Anthropo- 

Sophie und da a:bt es meines Wissens 
nur ein Miffelnnamlich.-. 
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Die "Dr.-Kitzeli-Melhode” wurde 1952 von dem führenden 
DETERMINISTISCHE FLUORESZENZ - EINHERGEHEND -MIT- 
WYSTERISCHER - ANTHROPOSOPHIE - Spezialisten Fo[.Dr. kitze- 
(i erfunden. Würden sie sich jetzt bile im Onlerleibs- 
bereich (reimachen‘ 
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Notörlich mup das sen! 


Ah ja: sehr schön! Ich denke, 
wir Können mit der Be- 
handlung beginnen ... 
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Sie sind geheilt [Und sie werden 
es nicht für möglich halten: clas 
olles Kostet nur ein Küßchen!! 


\ch fürchte ‚es ist heutzutage nicht 
mehr so einfach wie früher, Kleinen 
Mädchen etwas S) ‚frof.Kurt! 
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Aine"geße Leuchte" hatte 
das war, vs man lich“ 
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Da hat Hundi aber 


einen dicken Hafen 
gemacht! Sa ih Geb! 
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Baslard 
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Und lass dich ja 
_— nicht bescheissen! 
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Na.mein Sehn,nas soll 
de daseı Auhleengler. 


Koslen, hm’? 
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Ich weiß genau mas du jelet denk! 
Du denkst ‚das wären gewöhnliche Bahnen, 
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Und du gehft mir jetft am beften 
«of den Augen,bew ich af mir 

anderf überlege und dir die Pl 
Scheiffe auf dem Arsch prögle " 
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Und das! Und das! Und das!! 
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Und vor allen Dingen ..- 
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Schon gu Frasndchen! 
Hm Dafor bis lebens» 


Garglch! 


nd sokam es ‚daß Heimz-Rehmed von non an mil Hondi das Hoss nach 
‚Herzenslust versaven derfte, denn von Rechts wegen war es ja jeht seins. 
Den bäsen Vater aber steckte man auf Lebenszeit in dan Gefängnisturm der 
Stadtwo ihn = 50 sagt mm-die Zaoberbohnen plagen bis zum heuligen Tag... 
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Wie die Kontaktlinsen wieder enmal nicht erfunden wurden 
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Also eins sag ich euch: 
Noch son Tag wie heufe mit 


meiner Muller zusammen. un 


ihr Könnt mich in die Klappse 
U ihr wi ‚e Klapp: 


SR, 


Allein die ganzen Krankheilsgeschichlen! 
Mann! Mir Kommts jert noch hoch! Ein 
Tumor nach dem anderen. Ich föhl mich 

Selbst schon ganz verseuchl ! 


Und die Gefifte von Tante Annas Bandfurm! 
Fum Kotzen! Fie muften ihn mit einem Glaf Milf 

rauslocken! 3 Meter war er lang! Könnt ihr euf daf 
vorftellen? 


Onkel Heinz hat übrigens jelzt 
einen Künst{ichen Darmausgang- Mil so 

Plasliklülen dran.Er blast sie vorher immer aufı 

Um zu sehen ‚ob sie auch. dich! Sind! 


Dagegen ist die Story von Willis Steßbenfistel 
‚jr noch harmlos.Wußte garnicht daß es sowes gibl! 

Erst tut’s nur ein bisschen weh,und datn platzt die Fitel 
af und die ganze Soße läuft raus. Eiler und alles. 
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In unserer Familie Sind sogar die Tiere Krank ! 
Tante Irmis Kater Kann nichls mehr bei sich behalten: 
wo er geht und steht, scheiß er den Teppich voll! Der 
Tierarzt sagt ‚da Kann man nix dran machen. Sie wollen 

hlafern lassen. Is wohl das Beste. 
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Nayja..aber das is alles garnıx 
gegen Opas offene Hämo... hey,wo 
Wollt ihr denn hin ? 


Wenn ihr partout Kein Bircher Mösli 
mehr zum Abendessen wollt, Kann 
man das doch ausdiskutieren ! 
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Ähm... und ws heißt das ? 


So übersetzt, meine ich» 
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Nun -grob übersetzt-heißt es: 
"Seht: das dicke Hahn auf dem Dach! 


let es nicht (ein wenig) 
Wie der Wind in den Weiden?" 


"Seht: das dieke Huhn auf dem Dach! 
Istes nicht Cein wenig) 
Wie der Wind in den Weiden?“ 2? 


Genau! 


Dicken Kıppıwa! 


Oh, hallo Görter! IIoho.kann ich mir vor“ 
Wormal, Gönter,mein Hörgeäl stellen.so wie dy ges“ 
ist eingeschaltet, wenn wako dern geladen has ‚mein 
deine Stimme nur um ein Lieber Schwat,wundert 

paar Phon.. mich ‚daß du überhaupt 

{ noch \ebst, hohoha-.- 


[Der Herr Graf Können 
‚Sich an nichis mehr erınnernwas T 
Naja Kein Wunder, als wir uns 
iroffen habe, mors du jo auch 
Schoh granatenvell,ich hob dieh 
Kaum wiedererkannt.. 


Und ob!! „. 


Aehdatsachlich." "Take Off" lag dirzo Füssen! 
| MHahaha! Naja,Klar, wenn du 
auch jeden Arsch auf deinen 


rd Pe saufen lass... 
X 


Das war jo auch alles nach im ] 
Rahmen geblieben hal du 


dich wich auf n Tisch gestellt 
und geschrieen! 
alles L% 
auf König Heinz 
Sseme EN D2 ging 
Pr dann natürlich die Bst ab 


Jelzt sag Woß.dv Kanns dich 
ar deinen 


uch nich mehr 
auf der 


Tanz flache vom 
erinnern ? War echt Klasse, 
ar Photos davon 


ort hat'n 

gemacht = Vielleicht hallse dir 

bloj3 vorher ine saubere 
Unterhose anziehen sollen... 


Und dann haste uns alle noch ] 
in son Boms geschleift, 
Minis Baur oder <oähn- 
(ich ‚der reinste Neppladen ‚ober 
ee war nu se kein Grund 
eich 0 den Tresen zu 
kt hole nich 
machen sollen, dann häfle 
dir der Rausschmeisser auch 
\ \. dp Keine reingeschengelt.... 


Daran musste dich | 


erinnern Können 

Ein Schneidezchn ist fliegen 
gegangen ‚hab ich genau 
gesehen "Teurer Spaß! Sowis 
bezahlt dir Keine Versicherum! 


Di has’ aber auch den Hals nich 
vollgekiegt Pi ind dann auch 
alle“ abgehaven als dv den Kiosk 
bei dir gegenüber aufgekrack! 
hast. Deine ganzen Nachbarn 
hingen inden Fenstern !Waren 
die schon dat Na,die 
Kommen aan na been 
nen Zeugen brauchst von WO”, 
Id da a ee sfahrg da schwir 
N ) ich jeden Ed drauf Kannst auf 
Fe) mich zhlen,Heinz! Bis dann! 


je 


Noch seiner Zeir eecung 
ist heute Sylvester. 
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Ohwas für schöne Blumen! 

Die pflück’ ich und nehm’ sie 

der Großmutter mil. (ala.la- 
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Hallo.hallo,mein 
Schönes Kind ! 


Na so ganz diem 


im dunklen Forst? 


Floer Keine Angsl En Wirklichkeit 


bin ich garnicht böse?! Ich bin nur 
das Opfer einer heuchlerischen Kalhalı 


schen Erziehung! 
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Ich bin der Schatten hinter der 
Spielplatzmauer! Ich bin das ‚wovor 
euch eure Müller gewarnt haben! 


Ich bin der BÖSE ONKELN 
SL 


Meine Kindheit war die Hölle! 
Meine Tıbertat ein einziges 
Spießrutenlavfen! Während die 
anderen schon Pelting machten, 
dachte ich noch,daß “sei ein 
never amerikanischer Modelanz# 
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Und so wurde ich dann en Bösen Onkel! 


Als ich meine Molter beim Baden Immer allein immer ouf der Fuchl ‚gelriehen 
einmal fragte , was das da zwischen von fingerstn Obsessionen® Doch damit soll 
meinen Bemen für em Schnippel ware, jetz! Schluss seinf Ich Kann nieht mehr! Ich stelle 
nat sie mir den Mund mit Seife aus- mich® Lieber ein Leben hinter Giharn als 


miasch | h ın städtischen Bedürfnisandlellen. Geh ‚Madel, 
” ER Rn hol die Polizei! Damil’s eim Ende half 


Olımein ‚daß Werde ich nicht la, liebe Kinder. das war die 


zulassen! Wenn ich Kleines dummes Geschichte vom Mariechen und 
Mädchen auch nicht weiss was den 6, 

Obsionen sind, so will ich sie dach em bosen Onkel. Sie sollen sehr 
mit dir teilen # Du wirst es mir Schon ‚glücklich geworden sein und wenn 
beibringen rue sleh' ich auf Sie nicht gestorben sind, denn 
alte | anne ELBE, WE zusnen #reiben sie’s nach heule # 
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Schandbihe! Krtststreiberil 3,951 
Frechheit! X Aber nich mit min) 
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Also ich weß nich Scnduf Wilse Dir 
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Eins Tiger verhaften 
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yı macht ihe'n da! Wie spielen Pissi! 
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Mussu feste # Ki 
drücken! Fester! 


Wa hl verwandtachaften 


We Goethe es Eckermam wteder mal zeigte. 


kormann: 

auf dan Decker Hann, 

Früchen, 
Enger! 


nal 


"Das fut sfch aber refmen ntch/l" 
zu Eckermann die ger prtchl, 


"Das tl mir wirklich she Dich gamicht faul 
schrefl Exkermann und wfrd brätel . de WEctermann in sone Hole. 


Und sagt : "Jay war nt reimen kan dak, 
der Krieg von mir eins auf den Hut! 


und haut rhm dann noch obenten 
ganz guuliz eine 'reim. 


Wenn ich es 
so recht betrachte, 
könnt ihr Fraven 


einem doch nur 


Zum Beispiel weil ihr nich! in der 
Lage seid,bleibende kulturelle Werte 
zu schaffen. 


Nein. Beirochte es doch einfach mal 
rein biologisch: eure Schöpferischen Energien 
verbrauchen Sich ganz Natürlich im Akt des 
Gebärens Ihr werf! ein Kind und-batz!-ist 
die Sache für euch erledigt ! 
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\ Sind wirnich? 
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Uns Mannern hir dieser -zweifelschne prak - 
ische-biologische Mechanismus. Wir bensligen Er- 
Satz. So Kommt es, daß es uns drang! , Kontinente 
zu entdecken, Slaats schiffe zu lenken, ewige kundl- 
Werke zu schaffen - Kurz: nach den Slernen zu grei- 


Wer unlerwarf sich ein ganzes Welfreich: 
Alexander oder Alexandra? Wer besorg! das 
ganze Gedankengeschäft: Aristoteles und 
Immanvel oder Käthe ind Irmi ? Hahä!Los, 


a Prilo- 


ING Helge Rah... 


ällt dir Keine ein? -Klar: weils Keine gibt ! 
Fallt dir Keine ein? -Klar: weils Keine q EN Scheiftelerin? 


Aber Philosophen : Kant, Schopenhauer ‚Hegel, 
Nietzsche ‚Marx Spengler soll ich weitermachen? Von Weltgeltung ? Na? Bloß eine! 
leder j Hm..Emity Bronlö? 
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Emily Bronte ? Zugegeben : die Ausnahme, 

die die Regel bestätigt! Aber ein blindes 

Huhn findet auch mal ein Korn,was wie? 
Hähaha! 


Nein,nein- es bleib} dabei : 
ihr macht die Kinder -wir die Kunst! 
Apropos Kunst : wie findste meine 
Sandburg ? 
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Was, :kroff!: zum Teufel, 
YKroch!: warn das ? 


Mein Gott. hab ich 


i u 
salen erschreckt Wie soll es denn 
Was is'n das fürn antworten? Es hat 
Viech? Los ‚frag doch Keinen Hund! 
es mal! Das schein! mir 
mehr so eine Aet 
| Rüssel zu sein! 


Ich bezweifle, 
Da [8 daß es mich versteht! 
in frag es was: Es sieht nicht sehe 
Wo es herkommt ! intelligent aus! 
Eher "dämlich! 


Oder sollte es doch so 
eine Art Mund sein ? 


Nl/z : 
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Und eine Zunge 
hat es auch! 


/ 


F 
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habt Keine Ahnung. Es is 
ie de? vom Himmel gefallen. 


f F; Es scheint sehr 


intelligent zu sein! 


Kann sein.Geschmack hat es 
jedenfalls Keinen. Aber das 


a unter Intellektuellen ja { 
öfler vorkommen! Ei, sl 


Genau! Hähä! 


Man salte es Gute Idee! 
Welleicht mal Los 2 mal! 
mööpen!! } 


Okee! Mööp! 
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On.geil! Es wechselt 
das Muster, Wenn man 
es mööpt! Mööp es 


nochmal ! 


\ 


Klasse! Nochmal 


Mey! Das ıs a irre! 


Lass mich auch mal! 


XL . 
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Es ist wählerisch ! 
Lässt sich nicht von 
jedem mööpen » 


<|® D leo 
EC WMO:RS 
Trijtra,trullalla ... 
„oRTE 
K 1, 
Plch,Mariechen ich weiss gartucht, 
was heute mit mir (os ist Ich 
bin so entsetzlich geilf Sieh nur, 
was ich für einen Wesens ier 
Gert habe ! 
echen! Guten lag: 
Onıhallo Ph lieber Kasperle! 


was 


Kai Kasperle, 
ee 


ein Sehlmmetich ser 
Be ne 


Komm Marjechen,wir leben nur 
einmal Los, lass es uns machen! 
Hier und jetzt! Ich weiß ‚in deinem 
tiefsten Immer nis! du es 


Nein.Kasperle,nein, 


(ass mich gehen ! 


Cs) 


doch auch! 


[| Kasper 
Hall, Narie Innern willst du es doch auch! 
nicht so schrellt] | mern dich die Leute! Du (ebst 


>. 


morgen Kann die We 


Sei doch nicht dumm .Mariechen, der 
hal doch recht # In deinem tie(sten 


{ untergehen ! 


Und was küm- 
heute und schon 


rn 

Ja.es dinmt Kasperle ‚der nelte alte 
Herr hat rechlzin Wirklichkeit will ich 
es auch! Komm ‚lass es uns gleich hier 


Ohja, Kasperle ‚nimm mich, 
reiben hier vor allen Leuten im fiefer, oo 


h. fester...ah...ch... 


Endlich hab ich sie ‚den Kasper und das 


« 
ze k engen! je: Mariechen! Hähähä! Diesmal gibles Kein 
‚HK. 1 Das Stück ist ör yetzt und heut" 
schneller, a ‚ich EEE ach lem lest: 


mme 114 wer schamlos vor den Leuten fickt, 
... wird schleunigst in die Höll’ geschickt 


Ganz schön gewagt, diese ‚ 
een ee 
Erzahlweise des klussischen a ee) OR: 
Puppenspies. Das das Böse arm Gründgens war besser! 
Si EN ‚it ein absolutes Novum! r N 
z Fickszene war golı 
aber (ürein wirklich Di Fekwene rg 


NoR efonares Glück wor de 
Maralisöhe Ilention zu dik 


Eine_hal,e Stonde, nachdem Karl-Heinz gegangen war, 
fielen mir die slichhaltigsten Argumente ein. 
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